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JeverlSndische Nachrichten.
M 287.
Erstes Blatt.

Neue Bücher.
Ernst v - Wolzogen , Ein königliches

Weib und andere Geschichten. Mit Illustrationen
von F . v . Reznicek. Geh . 1 Mk . , in feinstem
Lederband 2,80 Mk . Verlag von Carl Krabbe
in Stuttgart. — Ein neues Werk des Verfassers
der G l o r i ahos e hat keine besondere Empfehlung
nötig . Behaglicher , sonniger Humor spricht aus
jeder Zeile und wer das Lachen sonst im Leben
verlernt hat , der wird es bei der Lektüre dieser
heiteren Geschichten wieder lernen . Die Aus¬
stattung , namentlich des farbigen Umschla s , ist
brillant.

Soldatentypen aus dem ersten Drittel des
19 . Jahrhunderts bringt in prächtiger farbiger
Darstellung die neueste, 67 . Lieferung des Pracht¬
werkes „Das IS . Jahrhundert in Wort
Und Bild " vcn Hans Kraemer (Berlin,
Deutsches Verlagshaus Bong u . Co . Preis
60 Pfg . pro Lieferung ) . Gewiß ein äußerst
interessanter Beitrag des Militärwesens, um so
interessanter , weil die Tafel zeigt , wie damals
der alles Militärische reformierende Napoleon
überall Schule machte im Gegensatz zu heute,
wo deutsches Militär das Vorbild aller anderen
geworden ist. Auch sonst bietet das reichhaltige
Heft des Lehrreichen und Unterhaltenden in Fülle:
der größte Scheinwerfer der Welt, die riesenhafte
Sechsfarben -Druckmaschine und andere gewaltige
Leistungen der modernen Ingenieur- und Maschinen¬
baukunst werden uns in Wort und Bild von
sachkundiger Weise vorgeführt . Auch diese Liefe¬
rung zeigt , daß Verleger , wie Verfasser aufs
Eifrigste bemüht waren , daS Neueste und Wissens¬
werteste ihren Lesern vorzuführen.

Die Weihnachtsnummerder „Modernen
Kunst" ist erschienen! Ein seit Jahren von
Jung und Alt gern gesehener alter Bekannter
kommt damit auf den Büchermarkt, der überall
dort mit Jubel begrüßt wird , wo nam sich die
Freude an eigenartiger Schönheit und stilvoller
Originalität bewahrt hat . Redaktion und Verlag
der „ Modern Kunst "

(Rich . Bong, Berlin, Leipzig,
Wien , Stuttgart) haben aus dem ihnen zu Ge¬
bote stehenden reichen Schatze das Beste ausge¬
wählt , um den hohen Ruf, dessen sich die
Weihnachtsnummer der „ Modernen Kunst " in
aller Welt erfreut, aufs neue zu befestigen. Sie
erscheint in einem von Künstlerhand entworfenen
glanzvoll hergestellten Weihnachts - Umschlag. Der
Preis dieses Prachtheftes beträgt für Abonnenten
1,20 Mk . — für Nicht - Abonnenten 3 Mk . —
Allen , die etwas Schönes auf den Weihnachts¬
tisch legen möchten, sei diese Nummer angelegent¬
lichst empfohlen.

Mein Testament. Im Kommissionsverlag
von Reinhold Pabst zu Delitzsch erschien „ Das
Nottestament " und „ Das Privattestament " von
Dr . Albanus, Amtsgerichtsrat . — Enthält nütz¬
liche Winke für jedermann . Preis 1 Mk . 20 Pfg.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Paradox.
Radlerin : Was hast Du eigentlich gegen

l>as Radeln?
Nichtradlerin : Es paßt nicht zum Wesen

der Frau.
Radlerin : Warum nicht ? Die Frau soll mit

der Zeit gehen.
Nichtradlerin : So ? Na , da fangt Ihr es

aber verkehrt an, denn wenn das so weiter geht,
vnrd mit der Zeit keine Frau mehr — gehen.

Dienstag den 11. Dezember 1900. UV.
V Zichstags-Derhandümgen.

18 . Sitzung vom 7 . Dezember , 1 Uhr.
Am Buiidesiathsiische: Frhr . v . Th i e I m an n u . A.
Der Entwurf eines Gesekes betreffend die Kontrolle des

Lteichshanshalts für 1900 wird ohne Debatte in dritter Be-"
ralhung erledigt.

Ein Bericht der Reichsschuldenkommifsion wird der
N e ch n u n g s k o m m is s io n überwiesen , ebenso Uebersichten über die
Einnahmen und Ausgaben für die Schutzgebiete für 1897 und 1898.

Es folgt die erste Berathnng des Gesetzes betreffend die Ausübung
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und dieLeistung von
Rech tshilfe

'
im H eere.

Abg . Gröber (C.) weist darauf hin, daß der Entwurf eine Reihe
der schwierigsten technisch-juristischen Fragen enthalte und sich daher zur
Berathnng im Plenum nicht eigne . Er beantrage daher , den Entwurf
an eine Kommission von 14 Mitgliedern zu überweisen.

Abg . Hoffmann - Dillenburg (nl.) schließt sich dem Antrag
auf Kommissionsverweisung an.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Lenzmann (fr. VP.) wird
der Entwurf an eine Kommission von 14 Mitgliedern über¬
wiesen.

Hierauf wird die Berathnng über die Kohlen - Jnterpellatiou
fortgesetzt.

Abg . l )r . Böcke ! (Antis .) führt aus , daß die Kohlennoth besonders
durch die Kohlenangst entstanden sei, die großen Fabrikanten Hütten ge¬
fürchtet , keine Kohlen mehr zu bekommen , und in Folge dessen weit
größere Quantitäten gekauft , als sie brauchten . So lange die Kohle im
Jnlande rar sei , dürfe man sie nicht ins Ausland schicken , die fiskalischen
Kohlenwerke verkauften , wie es heiße , 10 pCt. ihrer Produktion billig
ans Ausland und machten damit dem Auslande ein Millionengeschenk
zu Ikngunsten der deutschen Steuerzahler. Es sei auch nicht nöthig , daß
dis Kohlenhändler Friedländer und Cäsar Wollheim in Folge des Ent¬
gegenkommens der fiskalischen Gruben Millionen verdienten . Das
Syndikat hätte durch Beschränkung der Kohlenförderung viel zur Er¬
höhung der Preise beigetragen . Es müsse daher eine Beaufsichtigung
der Syndikate geschaffen werden und zuerst eine Enquete über die
gesamuite Kvhlenproduktivn eintreten, eventuell könne man auch alle
Kvhlmwerke verstaatlichen.

Abg . Müller - Fulda (C .) : Eine Enquete über die Kohlen¬
produktion sei vom Centrum schon früher verlangt worden . In den
Angriffen gegen das Syndikat dürfe man nicht zu weit gehen , das
Syndikat habe im Gegentheil vielfach wohlthätig gewirkt . Bei einem
Antrag auf Stellung der Syndikate unter Staatsaufsicht würde sehr
wenig herauskoinmen.

Staatssekretär Graf v . Posadowsky will versuchen , ausführliche
statistische Miltbeilungen über die gesammte Kohlenproduktivu zu ver¬
öffentlichen . Für das Saar - und Ruhrrevier bestehen solche Auf¬
stellungen schon, doch erkenne er es an, daß es wünschenswerth ist , eine
Statistik sür ganz Deutschland zu besitzen. Das Reichsamt des Innern
hat ferner Ermütelnngen über die Wirkung und den Umfang von Kar¬
tellen angestellt und bereits einen Fragebogen ausgearbeitet. Bezüglich
einer Stnatskonlrolle kann man nur sehr vorsichtig Vorgehen , keineswegs
kann man aber gesetzliche Maßnahmen aiwrdnen, ehe man nicht genau
über die ganze Frage orientirt ist und die etwaigen Folgen über¬
sehen kann . *

HandelsmiinsterBrefeld nimmt die Verwaltung der fiskalischen
Gruben gegen die Angriffe des Abg . Müller -Fulda in Schutz . Redner
wendet sich sodann energisch gegen eine Auslassung der agrarischen
Korrespondenz , dis ihm Unkenntnitz , Mangel an Sachkunde und direkte
Unwahrheit vvrgewoifen habe . Alle diese Vorwürfe seien ganz unbe¬
rechtigt und müßten mit Entschiedenheit zurückgewiesen werden.

Oberbeighauptmann Freund ergänzt die Ausführungen des
Ministers und vertheidigt das Vorgehen der fiskalischen Gruben im
Saargebiet.

Abg . Or . Roesicke (B . d . L .) bemerkt , daß die Regierung weit
früher Maßnahmen gegen die Kohlennoth hätte ergreifen müssen . Viel¬
fach hätten die Fabriken nicht in Betrieb gesetzt werden können , die
Arbeiter hätten feiern müssen , weil keine Kohlen da waren, und dabei
sei die Kohle doch das Brod des gewerblichen Arbeiters. Die Aus¬
fuhr der Kohlen sei leider ständig im Wachsen , wenn wir den Mittel¬
landkanal hätten, würde die Ausfuhr noch weit größer geworden sein.
Wir sollten lieber alle Kohlen zurückhaltcn , dann brauchten wir gar
keine ausländische Kohle . An all diesen Mißständen sei unsere ganze
Wirthschastspolttik schuld. Staatssekretär Graf Posadowsky habe diese
Zustände wiederholt als verkehrt bezeichnet . Bezeichnend dagegen sei,
daß der Eiie » bahiiminister die Aufhebung der Exporttarife mit Rücksicht
auf den Abschluß künftiger Handelsverträge für nicht empfehlenswerth er¬
klärt habe . Für eine solche Stellung in nationalen Fragen habe er
( Redner) kein Verständlich . Wir könnten unS vom Auslande keine Bor-
' driften mache» lassen . Man müsse bei den fiskalischen Gruben eine
vollständige Ausschaltung des Großhandels verlangen. Das Kvhlen-
syndikat sei mit eine Frucht der sozialistischen Anschauungen , wonach
Alles konzentrirt werden solle. Er freue sich , daß durch den Antrag von
Hehl ein Anstoß gegeben werde , auf diesem Gebiete eine Besserung zu
schaffen. Schmerzlich hat es uns berührt, daß man jetzt offenbar aus
Furcht vor einem großen Staate das Oberhaupt eines um seine Freiheit
ringenden kleinen Staates nicht empfangen habe . Er könne dem Reichs¬
kanzler den Vorwurf nicht ersparen, daß er den Kaiser über die Volks¬
stimmung nicht richtig informirt yave , sonst wäre eine Zurücksetzung eines
solchen Jmponderabile, das die Volksseele tief bewege , nicht erfolgt.
(Lebhafter Beifall rechts .)

Staatssekretär Graf Posadowsky bedauert , daß der Abg.
Rüsicke von seiner Absicht , das Gebiet der äußeren Politik zu berühren,
ihm nicht mündlich eine Andeutung gemacht habe. Er würde dann den
Reichskanzler gebeten haben, ihm persönlich zn antworten. Fragen der
äußeren Politik müsse man auch formal anders behandeln wie solche der
inneren Politik . Für einen utiverantwvrtlichen Reichstagsabgeordneten
sei es leicht, einer populären Strömung Ausdruck zu geben ; ein Mann
« der verantwortlichen Stellung des Kanzlers, der die Verantwortung

trage nicht nur für den Frieden Deutschlands , sondern unter Umständen
für den Frieden der ganzen Welt, dürfe populäre und sentimentale
Strömungen nicht den Ansschlag geben lassen . (Sehr richtig !)

Abg . Frhr . Hehl zuHerrnshein (nl.) : Das Kohlen-
syndikat habe die Preise mit in die Höhe getrieben ; die Ruhr-Kohlen
seien im Durchschnitt der letzten Jahre weit mehr in die Höhe gegangenals die Saarlohleii . Es sei volkswirthschaftlich unberechtigt , die billigen
Ausfuhrtarife aufrecht zu erhalten. Wenn die Löhne im Ruhrgebiet ge¬
stiegen seien , so sei das nur das Verdienst der Zechen ; das Syndikat
habe mit den Lohnzahlungennichts zu thun. In Schlesien und an der
Saar seien die Löhne leider noch rückständig , auch sei das berechtigte
Verlangen der Bergarbeiter nach dem achtstündigen Normalarbeitstag
noch immer nicht erfüllt. Die Kohlennoth sei keine inter¬
nationale Kalamität , in Amerika seien die Kohlen sogar
gesallen . Das Kohlenmonopvl an der Ruhr und das
Petroleummonopol des Herrn Rockefeller könnten auf die
Dauer nicht ertragen werden ; andere Kartelle seien durchaus berechtigt,
aber alle Kartelle und Syndikate müßten unter Staatsaufsicht gestellt
werden . (Beifall.)

Abg . Lenzmann (fr. Vp.) bekämpft die Verstaatlichung der
Kohlenwerke . Der Staatsbetrieb sei weit weniger vortheilhaft , als der
Privatbetrieb. Die Ausfuhr ganz verbieten könne man nicht , doch dürfe
man sie nicht durch billige Ausfuhrtarife begünstigen . Die Bildung von
Einkaufsgenossenschaften nütze nicht viel , da sich das Syndikat weigere,
an solche Genossenschaften zu verkaufen . Herr Hilbck habe gesagt , die
Lage des Bergbaus sei nicht so glänzend , während doch viele Gruben
8, 18 , ja sog ir 80 PCt. Dividende geben.

Abg . Or . Stephan (C .) vertheidigt die oberschlesischen Gruben¬
besitzer. Die oberschlcsische Kohleniudnflrie sei immer bestrebt gewesen,
ihre Produktion zu vermehren , und habe stets den Preis in angemessenen
Grenzen gehalten , obwohl sie leicht höhere Preise hätte erzielen können.

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an-
geno m in e n.

Nach einigen persönlichen Bemerkungen beschließt das Haus die
Vertagung. Dis nächste Sitzung wird dem Vorschläge des Präsidenten
Gras Ballestrem gemäß nach kurzer Geschästsordnungsdebatteauf
Montag 2 Uhr festgesetzt. (Erste Lesung des Etats .)

Schluß gegen 6 Uhr.

Korrespondenzen.
Vom Lande, 9 . Dez. Bei einer milden , wenn

manchmal auch etwas regnerischen Witterung kommen wir
Weihnachten jetzt rasch näher . Das Frostwett r , welches
auf Sonnabend eintrat und zum ersten Male während
der Nacht Eisblumen an die Fenster zauberte , hat nicht
lange Stand gehalten . Unfern ländlichen Arbeitern ist
das milde Wetter sehr willkommen , da in solcher Zeit
noch ein Verdienst erzielt werden kann. Während der
bevorstehenden Festtage wäre allerdings ein wenig Frost¬
wetter erwünscht, damit Alt und Jung den Freuden des
Winters huldigen kann. Hoffentlich richtet der Winter
sich darauf ein.

G Hohenkirchen , 9 . Dez. Recht hoch halten sich
seit längerer Zeit die Preise für die Schweine. Von den
Händlern und Aufkäufern wurden 40 und 41 Mk . bezahlt,
für beste Ware sogar 42 Mk . In recht großem Umfange
wird die Schweinemast von der Molkerei in Altgarmssiel
betrieben , welche stets 80 bis 100 Schweine mästet. Wie
wir hören , will die Molkerei noch weitere Stallungen
bauen , um noch eine größere Anzahl der Borstentiere zu
mästen . In diesen Tagen wurden wiederum von der
Molkerei 80 fette Schweine von der Station GarmS zum
Versand gebracht.

8 Tettens , 9 . Dez . Der hiesige Kriegerverein wird
auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier sür Kinder
veranstalten und zwar am Freitag nach dem Feste in
von Feldens Gasthaus. Die Kosten zur Anschaffung von
Geschenken werden zumeist von freiwilligen Beiträgen der
Mitglieder gedeckt . Mit dem Ankauf von Geschenken
wurde eine Kommission beauftra -' t.

Neuende, 10. Dez. Gestern fand in der Kirche
im Anschluß an den Gottesdienst die Neuwahl des Kirchen¬
rats und des Ausschusses statt. Die Wahlbeteiligungwar
sehr schwach, denn es wurden nur 40 Stimmen abgegeben,
während die Zahl der Wahlberechtigten über 600 beträgt.
Fast einstimmig gewählt wurden in den Kirchenrat die
Herren C , Claßen -Altengroden , F . Budden -Neuende , I . de
Wall-Rüstersiel und H . Börgers daselbst auf 6 Jahre
und R . BrahmS -Altengroden auf 3 Jahre. Die Ein¬
führung und Verpflichtung derselben wird im Gottesdienste
am nächsten Sonntag stattfinden . In den Ausschuß wurden
folgende Herren gewählt : G. Ludewigs- Rüstersiel , M.
Abrahams -Altengroden , B. Ammen-Schaar undA. Schröder-
Rüstersiel.



Obrigkeitliche! ^Bekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß es in

Gemäßheit des § 6 des Gewerbeunfall¬
versicherungsgesetzesden Wertder Natural¬
bezüge für den Amtsbezirk wie folgt fest¬
gesetzt hat:

1 . für Bctriebsbeamte:
s.. freie Kost jährlich 300 Mk. ,
K . freie Wohnung und Feuerung

100
2 für Gesellen und Lehrlinge:

s.. freie Kost jährlich 300 Mk,
ll . freie Wohnung und Feuerung

50 Mk.
Jever, 1 . Dezember 1900.

Amt.
I . V. : Tenge.

Die Bekanntmachungen des Amtsgerichts
vom 22 . Juni 1897 und 4 . Juni 1898 be¬
treffend den Aufenthalt des Arbeiters
Johann Sassen sind erledigt.

— 6 . 83/97 . -
Jever, 1900 Dezember 4.

Großherzogliches Amtsgericht Abt . H.

Gemeindesache.
Donnerstag den 13. und Freitag den

14 . d . Mts. nachmittags von 3 Uhr an
werde ich in meinem Hause erheben:

Eine Amtsverbandsanlage
3. nach der Grund - und Gebäudesteuer

22 pCt . ,
b . nach der Einkommensteuer 56 PCt .,
o nach dem Flächeninhalt inkl. Gebäude¬

mietwert per d3 50 Pf,
6 . nach dem Viehbestände per Stück

21 Pf.
Waddewarden , 7 . Dezbr. i960.

M. Zwitters, Rfr.

Armensache.
Die Armenkommisston hat beschlossen,

auch in diesem Jahre den Kindern im
Armenarbeitshaufe eine kleine Weihnachts¬
freude zu bereiten , und sind die Armen¬
väter sowie auch der Unterzeichnete gerne
bereit , Gaben hierzu in Empfang zu
nehmen.

Tettens , den 9 . Dezember 1900.
W . Hintzen, G .-V.

Schulsache.
Montag den 17 . Dezember d. I . werde

in Fokkens Wirtshause von 3 Uhr bis
6 Uhr nachmittags die diesjährigen Schul¬
umlagen heben.

Hohenkirchen, 7 . Dez. 1900.
Z . Ianßen.

Kirchensache.
Am 12 . Dezember werde ich in meinem

Hause nachstehende Abgaben heben, als:
Stolgebühren, Häuslingsgerechtigkeit, so¬
wie Tettenser Kirchenanlage.

Middoge , 1900 Dezember 7.
M. O . Haschenburger,

Kirchenrechnungsführer.

PMlMmlmchuWN.
Frau Wwe . Engelke zu Hooksiel läßt

wegen Umzuges und Geschäftsaufgabe
Dienstag den 18 . Dezember
und event. Mittwoch den 19.
nachm, pünktlich 1 Uhr ans.

in B . Willms Wirtshause öffentlich meist¬
bietend mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

verschiedene Mobilien , als Schränke,
Tische, Stühle, 2 Fach Fenster, Kisten
und Kasten usw. , sowie ferner ihr
ganzes Lager in

Mckrie-- «. SurMm,
Torfkäjten , Lampen , Blechsachen , Nippes
und Spielsachen , auch 1 vollst. Laden¬
einrichtung mit Tresen u . a. m.
Es gelangen ferner zum Verkaufe eine

große Partie

Monufakturwaren,
Herre - und Knabenanzüge, Winter¬
überzieher, Mäntel, Kleiderstoffe usw.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. A Müller,

Aukt.

Herr Viehhändler F . Husemann Hieselbst
läßt
Donnerstag d. 13 . Dez. d . I.

nachm. 1 Uhr
in Metjengerdes Gasthof am Bahnhof
hies. öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verkaufen:

mehrere
hsihtr . mH

frisch«,.

darunter versch . zur
Zucht geeignet.

Jever. M . U. Minssen.

SV 40
grotze « . kicke

Sande . Die Erben der weil . Frau
Wwe . Dierks hiers. lassen
Donnerstag den 13 . Dez . d. I.

nachm . 2 Uhr ansgd.
in dem Sterbehause der Erblasserin fol¬
gende Nachlaßgegenstände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver kaufen:

i einthür . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Kommode, l große eich. Kiste,
1 kl . Koffer, 4 Tische, 3 vollständige
Betten , darunter I neues, 1 Setzbett¬
stelle, 2 Spinnräder, 1 Haspel, 1 Garn¬
krone, 1 Fuder Torf und viele sonstige
Sachen , auch ca . Zigarren.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein

d7L. In obiger Auktion könnenSachen
zugebracht werden.

Der Hausmann K. D . Janssen zu
Ebkeriege läßt

da t .1 d. M.
Bads « W

i« Ariers Restauration „Sport-
Park" Hieselbst

ca. 55 Grasen
Vanter
eideland,

alte Weidm, in Hammen von
1«, 8, 7 und 4 Grasen

auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend
verpachten.

Ueber die Belegenheit des Landes sowie
über die näheren Bedingungen erteile ich
schon vor dem Termine bereitwilligst
Auskunft.

Neuende, 1900 Dezember 6.
H. Gerd es , Aukt.

WissenSieschm?
Diewirksamste med . Seife istRadebeuler

Caröoj-Theerschwefel-Seise
von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut-
urireinigkeiten und Hautausschlöge,
wie : Mitesser, Finnen, Blütchen , Gesichts¬
pickel , Pusteln, roteFIeckere . , L Stück50Pfg.
in der I»ü« en

Grost-Werdum bei Hohenkirchen.
Der Händler Peter Ahmels will seine
daselbst nahe an der Chaussee belegene

bestehend aus einem neu erbauten Wohn-
hause und 16 3 Gartengründen , zum
1 . Mai 1901 durch mich verkaufen lassen.

Termin zur Unterhandlung wird noch¬
mals angesetzt auf

Sonnabend den LS. Dezbr.
d. I . nachm. 3 Uhr bei W.
Carstens in Tettens.
Falls ein Verkauf nicht zu stände kommt,

soll die Stelle alsdann auf 1 oder meh¬
rere Jahre verpachtet werden.

Kauf- bezw . Pachtlrebhaber werden ein¬
geladen mit dem Bemerken, daß schon
bei mastigem Gebot d ev Zuschlag
sofort erteilt werden soll.

Jever, 19 ( 0 Dezbr. 9.
E . Albers.

Holz-Verkaus.
Herr Landwirt Habbert zu Moorwarfen

läßt
ilki ! Zs . IlWdkl s. 3.
«ch » . 1 Ur

ui sei em Gehölze daselbst öffentlich meist¬
bietend auf seraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
40 lauge schwere schiere

Eichenstiimme,
einige schwere Bucheu-

stiimme,
mehrere dito Taunen-

stiiiiiiile,
30 Haufen eich . Daunn-

uud Riechclpfähle,
20 Haufen Brennholz.

Kausliebhaber werden um pünktliches
Erscheinen gebeten.

Jever. M. U. Minssen.

Hausfrauen!
WZSetzt NM

mit OrUslipulver
Mrke „WkckW"

Alleiniger Fabrikant

f . LiÄ » h
Dsmpf - ZchMMlverMik

Vareli. 8.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung , macht die Wäsche blen¬
dend weiß. Billigstes und

bestes Waschmittel.
Ueberall zu haben.

Mets 6 . N.
stets vorrätig bei

kuteutLL L 8o d».

batten OsleZenllsit , einen
Zrosssn Losten

Liegen - , Ungvns-
rmä

I-eppIsnMeüle
tür äis Halits äss regulären ert;

tranken.
^ .ts xusssväss ^ sibunolltsASsvlieiili

swnkslllsn svlolls rni
1,60 , 1,76 , 2,00, 2,60, 2,76 Llnrk.

-s N .VM8ötm6 , öovN.
Vsnkkwf nur gögsn Narraklung.

Geflügelhos
M .8k?n,8eil>kM-Siki,
beste u . bill . Bezugsquelle ftl

Zucht- u. Legehühner
sowieBrutmaschiuen rc
Jll . Katalog gratis u postfre!

Vsukssl!
Grosze Auswahl

in

I
empfiehlt

Vod»,
Hooksiel.

Ich empfing einen größeren Posten
emaillierte

Eimer . Kessel
und Töpfe,

und empfehle solche zu bekannt billige»
Preisen.

Jever. S . Gröschler.
Großer

Weihnachts-
Ausverkauf

Empfehle
sämtliche Reste in Wolle,

Baumwolle u. Kattun,
ferner

Unterhosen, Unterjacken,
Jagdwesten , Hauben,

Tücher, Kragen , Manschetten,
Schlipse,

Schürzen, schwarz u. farbig,
Schlasdecken, Pferdedecken.

Hübsche schwarze
und farbige Kleiderstoffe,

zu Geschenken paffend,
ganze Kleider von 1,90 Mk. an,

Röcke für Damen von 55 Pfg- ^
bis 8 Mk.,

Nachtjacken Stück 90 Pfg-
empfiehlt

Neiterr-e.

ß

Gesucht
vom 1 . Januar bis 1 . Mai ein l" ^
Mädchen zur Stütze der Hausfrau . ^

Zu erfragen in der Exp . d . Bl>
illr . 134.

Lnrpfehle
Nein -, Futterkncchte , Hausd 'e
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Vorstehende komplete Leinenplüsch-Garnitur in bester
Ausführung , vorrätig bordeaux , kupferfarbig und

olive , Garnitur 28 Mk.

Spezial-Abteilung
für

TeMe,
Rollenware und abgepaßt bis 5 Meter Länge.

Stets Gelegeuheitskimfe zurückgefetzter Muster.

Liiuferstoffe
in Kokos,ZManilla , Wolle , Tapestry und Velour.

Gardinen
in ganz neuen nächstjährigen Secessionsmustern

in engl. Tüll , echt Spachtel und Loiuv lnes echt und
imitiert.

Nfthdecken
großartige und aparte Auswahl aller Preislagen.^

Vorlagen
in Angora - ' und chinesischen Zicaenfellcn

ohne Preisaufschlag sehr billig.

lküdchchi.
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^
Leinenplüsch- oder Velvet-Z

GarniturLinWesterMusführung, vorrätig in bordeaux
und kupferfarbig, Garnitur 42 Mk.

M

Warenhaus
B. H. Bührmann,

Vkilkslnisksvsn.

M « Ir« i»L« LtG«» -MÄ » t «L
aus gutem Düffel , Loden und Winter- Cheviot 3 , 4 , 6 , 8 bis 12 Mk.

8 Iirrll » « » - Al « 1 « 18 -
Double , Covertcoat , Eskimo mit ü laidfutter und Sammetkragen,

5 , 7 , 9 , 12 bis 20 Mk.

8Ir » ii1rL8L« - 8a1 « t « l8
aus feinem Eskimo , marine , grün , Klappe mit Pelz, 13 , 15, 18 Mk.

aus marine Winter-Cheviot, Eskimo und genopptem Cheviot
5 , 8 , 10, 12 Mk.

L » » ll- « » - L « Ä « » ^ « pp « » -
grün , grau , oliv -

, tvarm gefüttert , 3,25 , 3,75 , 4,25 bis 5,50 Mk.

W «LL» L-^ » LUK-
Joppen-Fasson , grau , grün , olive, aus haltbaren Loden,

6 , 8 , 10, 12, 14 Mk.

LL « r»8«» -^ » LUK-
modesarbig, grau und marine Kammgarn , 8 , 10, 14 , 16 Mk.

Zu vermieten
zum 1 . Mat 1901 das zur Zeit von dem
Milchfahrer Jacobi benutzte Wohnhaus
mit vielen Gartengründen , am St . Jooster-
Altendeich belegen.

Nähere Auskunft erteilt
W. Albers, Malermstr.

Kopperhörn bei Wilhelmshaven.

Ein dreijähriges , im Januar kalbendes
Beest zu v rkaufen.

Uthausen, Gcm . Sengwarden.
E . Tjarks.

Habe von Donnerstag an Weihnachts¬
bäume beim Hause zu verkaufen. D - O.

Habe noch einen Stubenofen abzugeben.
D . O.

AamciiWMe
als:

G
T

G

Z
8

ii « !tt < ,

A«8tl «lLtv Iiö « I» < ,
8taS « ri»i «Z ir «8»4L«.

Ainderwäsche.
Anfertigung sämtlicher Leib- und Bettwäsche.

- ft

<» ^
§

8 « » 1 « « 8 . ß
« »«»««««««»»

Herrenwäsche,
als : Oberhemden , Nachthemden, Servitenrs,

Chemisetts, Kragen nnd Manschetten,

Damenwäschee
als : Taghcmden, Nachthemden, Nachtjacken,

Beinkleider , Friesicrkragen,
Piqvöröcke und gesttckte Röcke,

Dllävr- v»ä SLb7 -VL8vdv
halte stets im neuesten Schnitt und in großer Auswahl vorrätig.

Fe« Idsock . llarwa.
Gesucht > Für mein Kolonialwarengeschäft such,

zu Mai ein in der Landwirtschaft er- ich zu Ostern n . I . einenLehrling , Sohr
fahrener junger Mann gegen Salär . rechtlicher Eltern, am liebsten vom Lande

Schaar . H . Andreae. s Jever. I . F . Janssen.



"
Vom 13. JeMber an bis Weihnächte« sind die GeschWriiume dn

Handels - und Gewerbetreibenden in Jever bis IO Uhr abends geöffnet.
Lll8 ssNr ASsiZirsts xrsisveris

aesebenbe
^ smxkslrlsv

Xollsütlcm I.
- > , S . 70 Nlr.

1 HicrNkusoliürLs mit I ^airi n . DräZsr,
1. Laar Drioot-Xaväaobulis,
^/z OI2Z . rvsi886 lasoNsntüoNör,
1 Oamsn -Llürtsl.

LoUoütion II.
Mr 8,80 « >- .

1 Xlsiä,
1 Xorsslt,
1 Lolllsils.

LoUMiou III.
Vür 4 . » « Nli.

1 drvl. Ltroviot -Xlsiä,
1 ^ iorkodäuLS,
1 Laar Lllaoss mit Druoklriiö^ isn.

Lollölrtion IV.
i '" 8,80

1 rsinrvoll6N68 8ollrvar268 oäsr 1ardiZS3
Xlsiä,

2 Laar 8 vNxv8.r26 Lträmpls,
1 Llürtsl.

Lollsütiou V.
Lür 7 70 - k.

1 Xisill , 8 olrrvar 2 oäsr larbiA,
1 XsASNssbirm ^ daraoiis " ,
1 ssiäsns Lolllsiks.

Lollsütiou VI.
Mr 8,88 MI-.

1 Xsmä -LIiiss,!
1 Dnoll -Xoolr mit Volant,
1 Laar dlaoss -Xaaäsolialls,
1 Lollärrs.

Sämtlivds Lollektiovv»
sioä elsLLilt vvrpsokt.

vmtM8vk bi8 llLvd
Lew ks8ts 8S8Mtet.

Vsrlrank inrr KSZsn Lar^ allluriA.

N. Vsllr 8ödllk
Zkv« «8ll .»88«.

V»1lL8
8odulLM2Ü8V

sinä lioollZ68oli1o88sir anIisAsiiä urrä
LU3 si8Sü8ts,ri !SU Ltotesn N6rA68ts11t.

Lür äa8 ^.Itsr von 7—16 äallrsn

9V2 üilLI-li.

L. M. VLllr Södllv,
.It vi n , Xkllk8tra886.

Suche für eine Bäckerei und Konditorei
in Bremen einen Lehrling auf sogleich
oder zu Ostern . Wäsche frei . Auskunft
erteilt H. Wöltjen, Neueste.

Wsi 'SNlHSUS
F. 8I.VM 8vlms, Fever,

smxtsdlon 2nAN M , ß

JL ev^nLMz-Aerdenken
« » . 800

KteiltKßof-Reße,
pt i ILLsiS 1,50 , 2, —, 2,50 , 3, - , 3,75 , 4 , , 4,45 , 4,80 , 5,25 , 5,75,

0,50 irik <>
bliolit ruskgsncls KsgsnslänM wsrrSsn bsrsitvnüligsl

nuvll WMnLMen umgst3U8o !ii.

Z , W> . H5s» r LZskns , ^svsr

VlLSV
neuester Ernte,

« " feinste ostfriesische Mischung,
Nr. 1 per Pfd. 1,50 Mk.

1/ -- » » 2 ,
-

Nr. 3 per Pfd . 2,50 Mk.
lk ^ k, „ 3 . -

stillste Vsnills -Tvkolvn,
pro Schote io , i5 und 20 Psg. empfiehlt

» l

253 .

MWMWWWWl!

passend , empfehle
Tritt-Nähmaschinen,

ndNähmaschi
Stuben - und

Sofa-Teppiche,
Portieren n . Tischdecken,
Tamen -Blilsen,Schleifen,

schwarze Kleiderstoffe,
coulenrte Kleiderstoffe,

Moire- u. Velour -Röcke,
seidene Schürzen,
Tändelschürzcn,

schwarze Scidcn -Stoffe
in allergrößter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Carl Möhlmarm.

Theater in Jever
(Hotel zum Erbgroßherzog ).

Dienstag den 11. Dezember 1S0Y.
Opernpreife . — Musik von der

Kapelle der II Matrofeudivision.
Abonnementsbillets mit 25 Psg . Auf¬

zahlung gültig.
9 . Gastspiel

der Wilhelmshaveusr Theater - Gesellschaft.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten, Musik von Strauß.

Preise der Plätze:
Sperrl ' tz ! ,75 Mk. , 1, Platz 1 Mk. , Galerie

60 Pf , Schüler auf i . Platz 60 Pf.
Im Vorverkauf : Sperrsitz i,50Mk,

1 . Platz 1 Mk. bis 6 Uhr bei Gebr . TiarkZ.
Kassenöffnung6 Vs Uhr. Anfang präz . 7Uhr.
_ _ Die Direktion.

Das Buch „ Viehhandel nach dem B.
G .-B .

" ist eingetroffen und wird an die
Mitglieder unentgeltlich abgegeben.

Hohenkirchen, den 9 . Dezember 1900.
Landwirtsch . Verein Wangerland.

H . Jürgens.
Allen, die uns zu unserer silbernen

Hochzeit mit Glückwünschenund Geschenke»
b ehrten , sowie Anteil nahmen , unser»
innigsten Dank.

F . W . Faß und Frau.
Wedelfeld , 1900.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen hoch erfreut an
Fritz Vosberg u . Frau.

Jever, 9 . Dezember 1900.
Die Geburt einer Tochter zeigen hoch

erfreut an
Jever. B . Bohlsen u . Frau.

« Liegen Uebsrhäufung meines
Lagers verkaufe von heute bis

Weihnachten sämtliche vorrätigen
Schnhwaren in nur bekannter bester
Ware für Herren, Damen u . Kinder
zu bedeutend heruntergefrtzt. Preisen.
Aeltere Sachen weit unter Selbst¬
kostenpreis ülHenm. Mails.

Jever , Ecke Reuermarkt.
Verkaufe sämtlicheKolonial¬

waren in frischer Qualität
zu billigst gestellten Preisen.

Jever, Bahnhosstraße.
V. Ziiilniaks

Reisekoffer,
Handkoffer, Reisetaschen,

Touristentaschen, Plaidriemen
empfiehlt

Nn-olf Popkeu,
Sattler.

Ich suche zu Ostern k. I . einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung . Sohn
hiesiger Eltern wird bevorzugt.

Jever, 1900 Dezember 7.
E . Albers,

_ Rechnungssteller.

Todes-Anzeigen.
Heute verschied nach nur 2tägigem

Krankenlager sanft und ruhig unsere liebe,
gute Mutter , Schwieger - , Groß- und Ur¬
großmutter , die Witwe des weiland
Schiffskapitäns Everi Everts Volk,

Gepke Volk
ged Diggelar,

im 91 . Lebensjahre.
Dieses zeigen auch im Namen der

übrigen Kinder und Angehörigen betrübte»
Herzens an

Anton Flitz und Frau geb. Valk
nebst Tochter,

Diedr . Valk und Frau geb . Flitz
nebst Kindern.

Jever, den 6 . Dezember 1900.
Die Beerdigung findet Dienstag Nach-

mittag 3 Uhr statt.
Sll . tt besonderer Ansage. .

Nach Gottes uuerforschlichemRatschluß
endete diesen Nachmittag 3 Uhr ,

eiu
sanfter Tod das thätige Leben meiner
lieben Frau, unserer treusorgenden Mutter,
Tochter , Schwester und Schwägerin

Auguste geb . Uicklest
im 51 . L bensjahre.

Allen Freum en und Bekannten dieses
zur Anzeige von dem

trauernden Gatten M. B. Thomßeu
und Angehörigem

Berdumer -Mitteldetch, 7 . Dezbr. 1900-
Die Beerdigung findet Mittwoch de»

12 . Dezember nachmitt. 2 Uhr in Berduu>
statt. _ -

Unser am 21 November geboren^
Töchterchen wurde durch den Tod vo
uns genommen.

Die trauernde Familie H . Gromnger
Wilshausen . _

Danksagung.
Herzlichen Dank sagen wir hierd^

allen , die unserer lieben Entschlafe«
die letzte Ehre erwiesen und uns M
Teilnahme bekundet haben.

H . Heyen Wwe . und Angehörige-

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Monnerneutspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
VefisMn^ru entgegen . — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohu2^ .
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Drnck und Verlag von C. L. Mettcker L GWs M WiN.

JeverliinÄische Nachrichten.
-HZ 287. Dienstag den 11 . Dezember 1900. 110. Iabraaüg.

Zweites Blatt.

Politische Ueöerstcht.
Berlin , 9 . Dez. Professor Mommsen ist einer der

feurigsten Burenfreunde in Deutschland. Nichtsdestoweniger
veranlaßt ihn die Hetze, die jetzt aus Anlaß des Nicht¬
empfangs Krügers veranstaltet wird, zu einem Artikel in
der Nation , dem wir folgendes entnehmen:

„ Konnten und können die unbeteiligten Staaten, und
zunächst Deutschland die Katastrophe abwenden und der
Mißbilligung des englischen Verfahrens praktischen Aus¬
druck geben ? Es wird dies verneint werden müssen . Dos
Rufen nach dem Schiedsgericht ist entweder eine inhalt¬
lose Phrase oder Kriegserklärung gegen England , ein
Kreuzzug zu Gunsten eines von einem Mächtigeren
schmählich unterdrückten Volksstammes. Eine solche Kata¬
strophe wollen wir nicht fördern. Die Politik überhaupt
und insbesondere die Weltpolitik leh t, daß vor allem der
Großstaat in einer oft schmerzlich empfundenen Weise ge¬
bunden ist durch die Notwendigkeit der Verhältnisse, du ch
das Bewußtsein, daß bei jedem großen Krieg die Existenz
des eigenen Staats der Einsatz tst , daß die Beseitigung
des Weltunrechts von allen leeren Träumen der leerste
ist. Wenn der Starke dem vergewaltigten Schwachen er¬
klärt, nicht helfen zu können , so ist dies drückend für den
Schwachen , der nicht leicht zwischen Wünschen und Können
die Grenze findet, und drückender noch für den Starken,
der damit die Grenze seines Vermögens eingesteht — man
nennt das ein Eingeständnis der Schwäche, richtiger aber
ein Eingeständnis der mangelnden Allmacht. Die leitenden
Männer, die dies aussprechen , thun nur ihre Pflicht . Sie
sind vecantworil ch , aber nicht sie allein. Es giebt eine
Verantwortlichkeit auch der Massen, und so gering darf
sich keiner achten , daß er davon nicht auch seinen Teil
trüge . Wo wir nicht helfen können , wollen wir auch den
Schein der Hilfsbereitschaftvermeiden , wo wir nicht schlagen
wollen , nicht täuschen und nicht Hetzen . Es würden des-
ha ' b , wenn Präsident Krüger in unsere Stadt gekommen

Auf der Woge des Glücks.
Roman von Bernhard Frey.

(Fortsetzung.)
„ Das freilich nicht ; allein ich habe wenig gesungen

in letzter Zeit , und ob unter den Noten Ihres Mannes —"
„ Hilft Ihnen alles nichts, lieber Freund . Hier ist

Schuberts .Wanderer '
, mein Lieblingslied ; Kathi wird Sie

gern begleiten , Herr Beaulieu und ich bilden die Zuhörer¬
schaft und die Kritik zugleich .

"
Die muntere junge Frau stellte das aufgeschlagene

Heft auf das Notenpult und zog sich mit Marcel auf
einen kleinen Diwan im Hintergründe des Zimmers zurück.
« Wir warten .

"
Noch vor fünf Minuten würde Gerhard den melan¬

cholischen Grundzug dieses Liedes schwerlich getr . ffen
haben— ihm war nichts weniger als melancholisch zu
Mute gewesen . Jetzt war ein alter Argwohn in sein Ge¬
müt gefallen wie ein Nachtfrost auf Blütenbäume —
Marcelliebte Katharina nicht — gut , er wollte das
glauben — aber sie ?"

So sang er denn mit seiner tiefen , sympathischen
Stimme , von dem Wunsch beseelt, sein Bestes zu geben,
und ergreifend tönte die sehnsuchtsvolle Frage : „ Wo bist
°n , wo bist du, mein geliebtes Land ? " und am Schluß
das geisterhafte: „ Dort wo du nicht bist — da ist das
Glück.

"
Katharina ließ die Hände von den Tasten gleiten.
„ Sie haben mit so tiefem Gefühl gesungen , daß man

W meinen könnte , in diesem Liede liege Ihr eigenes
Schicksal ."

. „ Ich . neige im ganzen nicht zur Schwermut ; doch
*mßt mich die wunderbarr Komposition jedesmal mit sich
urt — und heute habe ich mit besonderer Hingabe ge-

wäre, zahlreiche und sehr aufrichtige Freunde der Buren¬
sache sich aller Demonstrationen enthalten haben. Andere,
vermutlich zahlreichere , vor allem unsere Jugend hätten
ihm einen jubelnde«: Empfang bereitet, der leider mit dem
zweifellosen Ende der großen Schicksalstragödie wenig im
Einklang gewesen wäre. Aber uns allen, den Jungen wie
den Alten, den siebenmal Thörichten wie den neunmal
Weisen , ist es ein Herzensbedürfnis, dem Mann , der sein
Volk bei dieser glorreichen Niederlage geführt hat , und
damit seinen tapferen Landsleuten unsere Ehrfurcht vor
solchem Heldenmut und unsere Trauer um das unverdiente
Schicksal der südafrikanischen Republiken, sei es leiser , sei
es lauter , zu erkennen zu geben .

"
D e Freif . Ztg . behauptet, der gestern in der Budget¬

kommission von Frhrn . v . Thielmann angekündigte weitere
Nachtragsetat für China, der gleichzeitig mit
dem neuen Reichshaushaltetat erledigt werden solle , werde
gleichfalls Forderungen für die China- Expedition enthalten,
und zwar habe Frhr. v . Thielmann selbst mitgeteilt, daß
diese zweite Forderung 100 Millionen betragen werde.
Danach würden sich die Gesamtkosten bis auf weiteres
auf 253 Millionen belaufen.

Holland . Haag, 8 . Dezember . Die Königin
Wilhelmina empfing heute den Präsidenten Krüger. Da
Krüger sich inkognito hier aufhält , wurde er nicht mit dem
für Staatsoberhäupter vorgeschriebenen Zeremoniell em¬
pfangen. Ein Würdenträger des Hofes holte ihn vom
Hotel ab und geleitete ihn in einem Hofwagen nach dem
Palais . Leyds war im Pailais anwesend , als Krüger
dort onkam . aber er hat nicht der Unterredung der Königin
mit dem Präsidenten Krüger beigewohnt. Der Empfang
dauerte eine Viertelstunde; demselben wohnte nur die
Königin-Mutter bei . Krüger, welcher über vem schwarzen
Rock eine breite Schärpe in den Farben Transvaals und
das Großkrcuz des Ordens vom Niederländischen Löwen
trug, dankte der Königin dafür, daß sie ihm die „ Gelder¬
land " zur Verfügung gestellt habe . Auf der Fahrt zum
Schlosse wurde der Präsident von der Menge lebhaft
begrüße.

sungen , denn ich wünschte , daß mein Gesang Ihren Beifall
hätte.

"
„ Der Zweck ist erreicht ; ich mußte mich förmlich

zwingen, auf die Begleitung acht zu geben .
"

„ Also Sie sind mild und versöhnlich gestimmt ? "
„ Warum wünschen Sie gerade das ? "
„ Weil ich Ihnen eine Beichte zu mckchen habe. —

Wenn man sich etwas angeeignet hat , was anderen gehört,
ohne zu fragen — ist das Diebstahl ? "

„ Sicher. Und dieser Sünde hätten Sie sich schuldig
gemacht ?"

„ Ja . Ist dieses ehrliche Bekenntnis nicht schon der
erste Schritt zur Besserung ? "

„ Wenn Sie das Entwendete nicht zurückerstatten , so
ist R ue und Bekenntnis nicht viel wert.

"
„ Gnädiges Fräulein , Sie sind grausam. Wie nun,

wenn ich das , was ich genommen , gar nicht mehr zurück¬
geben will, ja , noch mehr, nicht zurückgeben kann ? "

„ Das klingt rätselhaft. Es bliebe Ihnen da nur
eins übrig : Sie verständigen sich mit dem Eigentümer,
der vielleicht human genug ist , Ihnen den Raub zu über¬
lassen .

"
„ Eben das wollte ich thun , Sie haben mir aus der

Seele gesprochen . Urteilen Sie selbst : ein Maler meiner
Bekanntschaft ist mit einem großen Historis -Yen Gemälde
beschäftigt : Zusammenkunft verfolgter Christen zur Zeit
Domitians . Es ist , wie Sie sich wohl werden sagen
können , nicht viel Heiteres und Freudiges auf diesem
Bilde zu sehen : ein düster gähnendes Kellergewölbe,
feuchte , schwarze Steinquadern , eine unheimliche , rote
Fackelbeleuchtung , verhärmte, blasse Gesichter , asketische
Verzückung , dunkle , farblose Gewänder. Es handelte sich
nun darum, eine lichte Stelle in so viel Eintönigkeit zu
bringen, gleichsam das versöhnendeElement, das die Seele
des Beschauers erlöst von dem Druck des Elends , ihm
eine Art Harmonie vermittelt inmitten des traurigen

Der Krieg in Südafrika.
London , 7 . Dez. Die andauernden blutigen Zu¬

sammenstöße auf dem südafrikanischen Kriegsschauplätze
und das vergebliche Bemühen, die letzten Tausende der
Buren rasch unschädlich zu machen , rufen in England eine
sehr trübe Stimmung hervor. Die Westminster Gazette
hat nicht so unrecht, wenn sie die Lage als „ eine schreck¬
liche Klemme" bezeichnet , aus die jeder Versuch zur Be¬
freiung aus derselben nur dazu geführt habe, „ uns noch
tiefer in den Morast zu reiten"

. Ihr sehr tüchtiger mili¬
tärischer Kriüker fügt dem hinzu : „ Je mehr man das
Problem ins Auge faßt, desto schwieriger scheint es sich
zu gestalten; wir haben die einzige Regierung, mit welcher
wir hätten Frieden schließen können , vernichtet , die Führer
des Feindes außer dem Gesetz gestellt und zu Banditen
gestempelt , um uns so vor der Alternative zn finden, die
uns nur noch eine Politik der Ausrottung und Vernich¬
tung übrig läßt . . . . Uns bleibt keine Aussicht mehr , als
die thatsächliche Ausrottung der feindlichen Streitkräfte
und die Verwandlung des Landes in eine Wüste . . .
und damit hat man, wenn auch nach manchem Zögern,
Lord Kitchener betraut. Man hatte bis in die letzten
Tage davor zurückgehebt , den Ueberwältigerdes Mahdismus
mit der „ Ausrottung der Buren und der Verwandlung
ihres Vaterlandes in eine Wüste" zu betrauen, als deren
neueste Offensive „ die Regierung zu drastischen Maß¬
regeln zwang"

, sagte der Expreß. Kitchener aber will
„ alle Illoyalen in Lager konzentrieren , alle Lebensmittel
beschlagnahmen , jede freie Bewegung der Burgher suspen¬
dieren , und jeden Distrikt umstellen " .

Die neueste Verlustliste des Kriegsamtes weist für
den verflossenen Monat November nicht weniger denn 160
Tote und 3579 Verwundete und Invaliden auf, von
denen allein 2471 als endgültig dienstunfähig nach Hause
gesandt werden mußten. Die Gcsamtverluste des Krieges
steigen damit offiziell auf 2140 Offiziere und 47 538
Mannschaften. Die Ziffern illustrieren besser als alles
andere die auch auf dem Kontinente hier und da geglaubte
Behauptung des offiziellen Englands , der Krieg sei be¬
endet . Eine klare Illustration der wirklichen Lage bietet
dabei ein heute veröffentlichter Brief eines Mitgliedes de^

Gesamteindrucks. Da lernte mein Freund eine junge
Dame kennen , deren Aeußeres ihm gerade das gab , was
er brauchte : zarte Farbe , ein überaus schönes Blondhaar,
den Ausdruck der höchsten Lieblichkeit und Unschuld , ge¬
paart mit einer gewissen Thatkraft , die Standhaftigkeit im
Leiden , Geduld im Schmecz voraussetzen läßt . Können
Sie, wollen Sie es jenem Maler verargen, wenn sein
Pinsel die Gestalt, das Antlitz , den Ausdruck, der ihm
unablässig vorschwebte , auf der Leinwand verewigte, um
auch fremden Augen das zu gönnen, was er für die Ver¬
körperung dieser seiner Jdealgestalt hielt ? "

Er hatte leise und eindringlich gesprochen , das andere
Paar im Hintergrund des Zimmers war in lebhafter
Unterhaltung begriffen; ihn hörte nur die eine , die ihn
hören sollte.

Sie war errötet und hatte die Augen niedergeschlagen;
nun sah sie empor und erwiderte lächelnd : „ Sagen Sie
Ihrem Freunde , man wolle ihm den Diebstahl verzeihen,
wenn man sich überzeugen darf, ob er in jeder Hinsicht
gelungen ist .

"
Ein freudiger Schreck durchzuckte den Maler — sie

wollte sein Atelier besuchen , seine Bilder sehen ; er neigte
sich tief herab, so daß der feine , fast unmerkliche Duft
ihres seidenen Blondhaares ihn anhauchte, und entgegnete
mit stockender Stimme : „ In einigen Tagen ist — bin
ich — ist das Bild zum größten Teil fertig ; man hat
dann eine Uebersicht . Inzwischenbin ich mit einem Bildnis
beschäftigt , das mir keine leichte Aufgabe stellt ; ich soll
das Gemälde einer Verstorbenen fertigen, das ich nie ge¬
sehen , mit alleiniger Hilfe mehrerer Photographieen und
einer Haarlocke .

"
Während er ihr des näheren seine Bekanntschaft mit

dem seltsamen alten Manne schilderte , flüsterte Marcel
Beaulieu seiner Nachbarin zu : „ Die beiden Herrschaftenam
Pianoforte scheinen sich ausgezeichnet gut über Musik zu



Stabes des General French , in welchem es heißt : „ Ich

glaubte auch , es sei nun zu Ende . . . aber nein , wir

sind l inter Smut her . . . Er hat sechs Geschütze, alle

uns selbst abgenommene . . . Ich fürchte sehr , das britische
Volk wird zu viel mit unseren „ Siegen " eingeschläfert.
Die schlimmsten Kämpfe begannen erst nach der Einnahme

Pretorias . Seitdem gab es nichts als ununterbrochenes
hartes Marschieren und Kämpfen , ärmliche Nahrung und

schlechtes Wetter , und bei alledem ist gar keine Aussicht
auf einen endgiltigen Entscheidungsschlag .

"

Johannesburg , 7 . Dezbr . Die Buren haben in
den letzten Wochen 17 000 Schaft erbeutet , welche von
einer kleinen Abteilung Soldaten von Potschefstroom nach

Krügersdorp getrieben wurden.
London , 8. Dezbr . Ein Telegramm Lord Kitcheners

aus Bloemfontein von heute besagt : General Knox meldet

aus Rouxville , daß Dewets Streitmacht , nachdem sie ver¬

geblich versucht hatte , die Kommassibrücke zu forcieren,
welche die englischen Truppen hielten , unter Zurücklassung
von 500 Pferden und vielen Kapwagen in nordöstlicher
Richtung abgerückt ist . Dewets Durchbruchversuch nach
der Kapkolonie ist also mißlungen und er ist von allen

Seiten bedrängt . _

Die Unruhen in China.
Washington, 8 . Dezbr . Eine Depesche aus

Peking vom 6 . Dezbr . besagt , die Gesandten hätten ein

Schreiben des bekannten Reformmannes Kangyuwei er¬

halten , in welchem dieser sagt , China habe großes Unglück
betroffen durch die Schuld der Ratgeber der Kaiserin-
Witwe , nämlich durch Tuan , Tsching , Junglu , Kangji und

andere . Er sagt ferner , er sei sehr dankbar , daß die

Fremden in den Legationen ausgehalten hätten , betont,
alle Chinesen , die das Völkerrecht kennen , bedauerten die

Ermordung Kettelers , und schlägt vor , daß die Kaiserin
und ihre Ratgeber zu Friedensverhandlungen nicht zu¬
gelassen werden sollen . Der Kaiser , der den Fremden
freundlich gesinnt sei, müsse wieder eingesetzt und die

reaktionären Beamten müßten verhaftet werden . Außer¬
dem müsse man auf die sogenannten fremdenfreundlichen
Vizekönige im Süden ein wachsames Auge haben . Kang-
juwei sagt ferner , falls man mit Tuan , Uunglu und

Anderen nicht streng genug Verfahren werde , so würden

sie nicht davon Massen zu behaupten , die Fremden seien

machtlos , und fügt die Meinung hinzu , die Fremden
möchten sich nicht auf die Vizekönige verlassen , welche

Mannschaften , Geld und Waffen an die Kaiserin -Witwe

gelangen ließen und die ergebenen Diener derselben seien.
Wenn der Kaiser wieder einges tzt werde , so werde das

ganze Reich sich freuen . Die Partei des Kaisers bestehe
aus den aufgeklärtesten und fremdenfreundlichsten Chinesen,

welche sich danach sehnten , daß westliche Zivilisation und

Kultur ihr altes Land durchdringe . Kangjuwei betont , er

sei zur Durchführung dieser Aufgabe durch ein geheimes
Edikt des Kaisers von 1898 ernannt worden ; der Kaiser

habe damals zu diesem Zwecke sich an die auswärtigen

verständigen . Was meinen Sie , Frau Adele , wollen wir

aus den beiden ein Paar machen ? "

„ Aber Beaulieu , ich bitte Sie , was fällt Ihnen ein ? "

„ Etwas sehr Verständiges und Hübsches , was Ihnen
als kluge Frau entschieden selbst schon eingefallen ist ; junge

Frauen stiften immer gern Ehen . Sie schweigen — das

ist Zustimmung .
"

„Oder auch Erstaunen . Ehrlich gesagt , ich glaubte,
Sie hätten selbst ein Interesse für meine Freundin . "

„ Gescheidte Leute können sich auch einmal irren ; ich

habe Kathi von Herzen gern ; aber schöne Mädchen sind

für mich nur zum Bewundern , zum Heiraten nie ."

„ Nie ? Das klingt ja ganz bedenklich .
"

Marcel antwortete nicht ; sein frohes Gesicht war

plötzlich ernst geworden.
Die junge Frau sah ihn von der Seite an.

„ Schöner und verführerischer als Gerhard ist er,"

sagte sie zu sich, „und doch , wenn ich Kathi wäre , ich zöge

jenen unbedingt vor . Sieht Marcel Beaulieu aus wie

jemand , welcher der ganze Hort und Halt eines weiblichen

Wesens werden soll , ihre Stütze , der starke Arm , der sie

sanft und fest durch das Leben führt ? Freilich , wenn ein

Mädchen liebt , so sinnt es nicht nach über dergleichen

Dinge , und gerade Kathi hat trotz ihrer lieblich -ruhigen

Weise ein stark und heiß schlagendes Herz ; ich weiß es

lange schon , und hätte ich es noch nicht gewußt , so würde

es mir ihr heutiges Spiel verraten haben . Wer so spielt,

ist leidenschaftlicher Empfindung fähig , und die fragt nicht

nach einer gediegenen Grundlage ehelichen Glücks . Ich

sollte aber denken , solche Männer wie Marcel , hübsch,

elegant , bestechend, müßte Katharina in ihrem bewegten

Reiseleben vielfach kennen gelernt haben ; Menschen wie

Palmer kommen sicher viel seltener vor ; er ist eine so

tüchtige Natur , ein wahrer , edler Charakter , und dabei

dieses warme Herz , dieser reine , heitere Sinn . Und wenn

sie erst seine Bilder sicht , die so köstlich sind , und sich

sagt , daß dieser Mann eine große Zukunft hat , daß sie ihr

Glück auf einen Felsen gründet — wenn die beiden ein

Paar würden , es wäre zu schön . Und in meinem Hause

haben sie sich kennen gelernt , bei mir müßten sie sich auch

verloben ja , das ist alles recht gut — aber wenn Kathi

uun Marcel liebt ? "

(Fortsetzung folgt .)

Mächte gewandt . Wäre zu jener Zeit auf ihn gehört
worden , so hätte das inzwischen Vorgefallene vielleicht
vermieden werden können.

Oldenburg , 8 . Dez. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht , den Geheimen Oberregierungs¬
rat Mücke zu Eutin auf sein Ansuchen zum 1 . Januar
1901 zur Disposition zu stellen und ihn gleichzeitig von

seinen Funktionen als Mitglied der Großherzogl . Güter¬

administration zu entbinden , ferner zum 1 . Februar 1901
den Direktor der Strafanstalten zu Vechta , Ruhstrat , zum
Regierungsrat und ordentlichen Mitglieds der Regierung
in Eutin und den Staatsanwalt Landgerichtsrat Ramsauer
in Oldenburg zum Direktor der Strafanstalten in Vechta

zu ernennen.

Kones- on-enM.
*) Jever , 10 . Dez. Die gestrige erste Spezialitäten¬

vorstellung im Kaisersaal fand vor vollbesetztem Zuschauer¬
raume statt . Die verschiedenartigen Vorführungen wurden

sehr beifällig ausgenommen . Hsrvorzuheben ist „ Professor"
Rißmann als Zauberkünstler und Jongleur , dessen unter¬

haltende Kunststücke oft wahre Beifallssalven im Gefolge
hatten . Am meisten Aufsehen erregte das Auftreten des

Rattenfängers von Hameln , bei dessen Flötenspiel eine

Unmenge von weißen und schwarzweißen Ratten aus den

künstlich errichteten Gebäuden hervorkam ; drei Katzen und

eine Eule sah man sich in bester Harmonie unter den

langschwänzigen kleinen Vierfüßlern bewegen . Im ersten

Augenblick gewähren die frei umherlaufenden und an

ihrem „Bändiger " herumkrabbelnden Raitten grade kein

anziehendes Bild , ab :r wenn mm die Harmlosigkeit der

Tierchen einige Minuten beobachtet hat , dann gewinnt
das Gefühl der Belustigung die Ueberband . Alle Zu¬
schauer schienen sich bestens zu amüsieren . Mit Aus¬

nahme von heute , Montag , treten die Künstler bis auf
weiteres jeden Abend auf.

—* Theater in Jever . Morgen wird die „ Königin
der Operetten, " wie sie oft genannt worden ist , gegeben:
Die Fledermaus , Text von Meilhac und Halcvy , Musik
von Joh . Strauß . Die Begleitung hat eine Kapelle aus
dem Musikkorps der 2 . Matrosendivision übernommen.
Die Besetzung der Rollen ist als eine glückliche zu be¬

zeichnen ; alle ersten Kräfte der Gesellschaft wirken mit:
die Damen Friede (als Gast ) , Behrens , Thomas , Coppee
u . a . , die Herren Baltzer , Stark , Ebner und Göritz , von

früher her hier gut bekannt . In Wilhelmshaven hat die

Aufführung der Fledermaus in derselben Besetzung außer¬
ordentlich gefallen , deshalb darf auch hier der Besuch
empfohlen werden.

^ Jever , 10 . Dez. Soeben wird eine Fahrrad¬
ordnung für das Herzogtum Oldenburg , die am 1 . Jan.
1901 in Kraft treten soll , bekannt gegeben . Darin wird
in der Hauptsache bestimmt:

Bei dem Fahren mit Fahrrädern dürfen:
1 . die für den Fahrradverkehr eingerichteten besonderen

Wege,
2 . die für Fuhrwerke bestimmten Wege und Straßen,
3 . außerhalb der geschlossenen Ortschaften die Fußwege

sowie die dazu geeigneten , neben den Fahrwegen
hinführenden Bankette

benutzt werden.
Bei Benutzung der Fußwege und Bankette haben die

Radfahrer den Fußgängern in jedem Falle auszuweichen
sowie nötigenfalls abzusteigen und bei lebhaftem Fuß¬

gängerverkehr langsam zu fahren.
Die Wegepolizeibehörden sind befugt , das Befahren

bestimmter Wege (Fahr - und Fußwege ), Straßen , Brücken

und Plätze sowie Teile derselben , einschließlich der Bankette

neben den Fahrwegen , mit Fahrrädern oder mit bestimmten
Arten von Fahrrädern ganz oder zeitweilig zu untersagen.

Jeder Radfahrer ist zur gehörigen Vorsicht bei de:

Leitung seines Fahrrades verpflichtet.
Das Mitführen von Kin . ern auf Fahrrädern ist

untersagt.
Uebermäßig schnelles Fahren , Umkreisen von Fuhr¬

werken , Menschen und Tieren und ähnliche Handlungen,

welche geeignet sind , Menschen oder Eigentum zu ge¬

fährden , den Verkehr zu stören , Pferde oder andere Tiere

scheu zu machen , sind verboten.
Wettfahren auf öffentlichen Wegen , Straßen und

Plätzen bedürfen der Genehmigung der Wegepolizeibehörde.
Innerhalb der Ortschaften und überall da , wo ein

lebhafter Verkehr von Wagen , Reitern , Radfahrern oder

Fußgängern stattfindet , darf nur mit müßiger Geschwindig¬
keit gefahren werden.

Beim Passieren von engen Brücken , Thoren und

Straßen , beim Einbiegen aus einer Straße in die andere,
bei scharfen unübersichtlichen Straßenkrümmungen , bei der

Ausfahrt aus Grundstücken , die an öffentlichen Straßen
liegen , und bei der Einfahrt in solche Grundstücke muß
so langsam gefahren werden , daß das Fahrrad nötigen¬
falls auf der Stelle zum Halten gebracht werden kann.

In allen diesen Fällen sowie beim Bergabfahren ist
es verboten , beide Hände gleichzeitig von der Lenkstange
oder die Füße von den Pedalen zu nehmen.

Während der Zeit von Ablauf einer Stunde nach

Sonnenuntergang an bis eine Stunde vor Sonnenaufgang
sowie bei starkem Nebel ist jedes Fahrrad mit einer hell¬

brennenden Laterne zu versehen . Ihr Licht muß nach
vorn fallen , ihre Gläser dürfen nicht farbig sein.

Jedes Fahrrad muß nnt einer sicher wirkenden

Hemmvorrichtung und einer helltönenden Glocke ver¬

sehen sein.
Auf den Haltruf eines Polizeibeamten ist jeder Rad¬

fahrer verpflichtet , sofort anzuhalten und abzusteigen.
Jeder Radfahrer muß einen genügenden Ausweis

seiner Person bei sich führen und den Aufsichtsbcamten
auf Verlangen vorzeigen . Radfahrern , welche im Herzog¬
tum Oldenburg einen Wohnsitz haben , ist auf ihren An¬

trag von dem Gemeindevorstande des Wohnortes eine

auf ihren Namen lautende Radfahrkarte kostenfrei auszu¬
stellen . Für Personen unter 14 Jahren erfolgt die Aus¬

stellung auf Antrag des Vaters , Vormundes oder sonstigen
Gewalthabers . Militärpersonen und Gendarmen in Uni¬

form sowie uniformierte oder mit einem Dienstabzeichen
versehene Beamte bedürfen keines Ausweises.

Die Vorschriften dieser Bekanntmachung finden auf
Kraftfahrräder (Motore ) keine Anwendung.

Uebertretungen werden mit Geldstrafe bis zu 60
Mark , im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft be¬

straft , soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine

härtere Strafe eintritt . Die am 18 . März 1895 er¬

lassenen Bestimmungen über den Fahrradverkehr treten

außer Kraft.
— * Eine allgemeine Bürgerversammlung ist

auf heute Montag 9 Uhr nach dem Hotel zum Erbgroß-
herzog berufen worden . Der Zweck der Versammlung ist
aus der betr . Bekanntmachung in der heutigen Nr . d . Bl.

zu ersehen.
— * Die Direktion der Witwen -, Waisen - und Leib¬

rentenkaffe macht den pensionsberrchtigten Witwen und
Leibrentnern im Herzogtum Oldenburg bekannt , daß sie
die am 1 . Januar 1901 fällig werdenden Pensionen und
Leibrenten auch bei den Amtsrezepturen (diejenigen für
Stadt und Amt Oldenburg ausgenommen ) empfangen
können , wenn sie solches spätestens 2 Wochen vor dem

Zahlungstermine bei der betr . Amtsrezeptur beantragen.
— * Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise

der Fourage im Monat November d . I . mit einem Auf¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg
haben betragen:
für einen Zentner (50 L§ ) guten Hafer 7 Mk . 59 Pfg.

n « n ( n ) Heu . . . 3 „ 57 „
„ „ „ ( „ ) Stroh . . 3 „ 16 „

Diese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung
der im Herzogtum Oldenburg im Monat Dezember d . I.
verabreichten Fourage.

ch> Waddewarden , 10. Dez. Bei der kürzlich in
Zwitters Gasthause stattgefundenen Schulausschußwahl
wurde von 2 ausscheidenden Mitgliedern Herr Gastwirt
Tholen wiedergewählt . Neu gewählt wurden für den

ausscheidenden Herrn Proprietär Freese hier Herr Bäcker¬

meister Rost und als Ersatzmann Herr Proprietär Bödecker.
Die Wahlbeteiligung war eine geringe . — Der Zirkus
Heppenheimer gab an zwei Abenden im Lokale des Herrn
Tholen Vorstellungen , die den vollen Beifall der Besucher
fanden . — Bei der am 1 . Dezember vorgenommen Volks¬

zählung wurde festgestellt , daß die Einwohnerzahl seit der

vorigen Zählung um 30 Seelen zurückgegangen ist.
Reuende , 8. Dezbr . Der Krieger - und Kampf¬

genossenverein beschloß in seiner gestrigen Monatsversamm¬
lung die Abhaltung einer Weihnachtsfeier , verbunden mit

einer Bescherung der Kinder der Kameraden . Zu diesem
Zwecke wurden aus der Vereinskaffe 75 Mark bewilligt.
Die Feier soll am ersten Festtage nachm

'
ttags 4 Uhr im

Saale des Herrn Folkers stattfinden . Weiter wurde be¬

schlossen, den Geburtstag S . M . des Kaisers am 27 . Jan.
im Lokale des Herrn Folkers durch Konzert , Theater und
Ball zu feiern . Endlich wurde noch beschlossen, daß der

Verein , wenn S . K . Hoheit der Großherzog zur Ein¬

weihung der Kirche nach Bant kommt , sich an den Em¬

pfangsfeierlichkeiten beteiligt.
T Bant , 10 . Dezbr . Ergebnis der Volkszählung:

Zahl der bewohnten Gebäude 895 , der Haushaltungen
3626 , der Einwohner 16002 (8108 männl . und 7894
weibl . Geschlechts ) . Ferner wurden gezählt 172 Pferde,
185 Stück Rindvieh , 80 Schafe , 306 Schweine , 117

Ziegen , 4289 Stück Federvieh und 2229 Obstbäume . —

1895 wurden in Bant 11377 Bewohner gezählt , es ist

demnach ein Zuwachs von 4625 erfolgt . Allein diese

Vermehrung in 5 Jahren entspricht der Bewohnerzahl
der engeren Stadt Jever.

* Varel , 6 . Dez . Der Theaterdirektor Scherba .th

konnte gestern sein dreißigjähriges Schauspielerjubiläum
feiern . Gegeben wurde das Lustspiel „ Wohlthätige Freuen"
von A . L ' Arronge , in welchem Direktor Scherbarth als

Major von Rodeck eins seiner Glanzrollen spielt . Der

Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt und dem

Jubilar wurden zum Zeichen der Ehrung mehrere Pracht
volle Lorbeerkränze , Bouquctts , sowie ein schönes Schreib¬

zeug überreicht . (Nchr .)
* Aus Ostfriesland , 3 . Dez . Von Worms

kommend , den Rhein hinunter , binnenwärts durch die

holländischen Kanäle , über den Dollart und die Ems , dann

Emden anlaufend und weiter über den Ems -Jade -Kanh

nach Wilhelmshaven , passierte auf der Fahrt nach Bern"

der Dampfer Kamerun . Er hat damit den in d^ fe

Jahreszeit gefährlichen Seeweg von Holland an der M

friesischen Küste entlang c bgeschnitten und wird vermutlich



die Elbe einlaufend den Weg nach Berlin fortsetzen . Der
Ems -Jade -Kanal wird in der rauheren Jahreszeit von
Küstenfahrern, die von Holland nach den Weser - oder
Elbhäfen -und weiter oder in umgekehrterRichtung bestimmt
sind , so viel als möglich benutzt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 8 . Dez. Da der Gesandte Pichon erfahren

hat, daß nach dem Jndochina benachbarten chinesischen
Gebiet große Mengen von Waffen eingeführt und dort
Truppen angesammeltwerden, hat er Tsching und Lihung-
tschang ein Schreiben zugehen lassen , worin er von ihnen
verlangt, diesem Vorgehen ein Ende zu machen , Frankreich
würde andernfalls genötigt sein , Maßregeln zu ergreifen,
um die Sicherheit seiner Grenzen zu schützen und etwaige
Ueberfälle von Räubern mit Waffengewalt zu unterdrücken.
Pichon weist in seinem Schreiben weiterhin darauf
hin , daß es die Jr teressen beider Länder gebieten , ernstere
Verwickelungen zu vermeiden.

Die fremdenGesandten werden am Montag zusammen¬
treten, um sich bezüglich der Prüfung der Vollmachten
Tschings und Lihungtschangs zu einigen. Mehrere Ge¬
sandte halten diese Vollmachten für zu ungenügend, um
mit ihnen die Friedensunterhandlungen einzuleiten, die,
wie man glaubt, demnächst beginnen sollen.

Peking, 9. Dez. Taku -Außenhafen zugefroren , 60
Schiffe sitzen im Eise fest.

Haag, 8. Dezbr . Ministerpräsident Pierson und
der Minister des Auswärtigen de Beaufort statteten heute
Nachmittag dem Präsidenten Krüger einen halbstündigen
Besuch ab . Späterhin empfing Krüger eine Abordnung
aus Solingen , welche einen Ehrendegen überreichte.

Madrid , 8 . Dezbr . Durch Zusammenstoß zweier
Eisenbahnzüge auf der Strecke Cordova-Belmez wurden
7 Personen getötet und 12 verwundet.

Johannesburg , 8 . Dez. Die Aushebung für die
Truppe der sogenannten „ Rand Ristes " schreitet fort.
Jeder kriegstüchtige englische Unterthan wird zu der Aus¬
hebung herangezogen und ist zum Dienste innerhalb und
außerhalb Transvaals verpflichtet. Die Einzäunung
Johannesburgs mit Stacheldraht ist nahezu vollendet.
Es werden alsdann nur fünf Ausgänge bleiben und es
wird für niemand möglich sein , dem Feinde Nahrungs¬
mittel zu liefern. Die Entfernung der Bevölkerung aus
dem umliegenden Gelände schreitet fort. Hunderte von
Frauen und Kindern treffen hier ein und werden in der
Rennbahn untergebracht.

Durban , 9 . Dez. Den Buren gelang es , 130
Remontepferde wegzunehmen, welche zur Front gebracht
werden sollten, indem sie in der Nähe von Vlaklaagte-
Station gegenüber von Standerton einen Zug anhielten.
Eine andere Abteilung nahm eine Anzahl Vieh und
Schafe von den Farmen weg und brachte sie zu den in
der Nähe von Vlaklaagte stehenden Buren.

Telephonische Berichterstattung.
Berlin , 10 . Dez. Wolffs Bureau meldet : Graf

Waldrrsee telegraphiert unterm 8 Dez. : Thsiang wurde
am 4. ohne Widerstand genommen, da die Chinesen zur
rechten Zeit nach Südosten abgezogen waren. Die
Kolonnen Rohrscheidt und Falkenhayn kehren nach Tientsin

zurück. — Infolge großer Kälte ist die baldigeSchließung
der Reede von Taku wahrscheinlich.

Berlin , 10 . Dez. Die Budgetkommission des Reichs¬
tags setzte die Beratung der Chinavorlage fort und nahm
einen Antrag Richter in der von Thienemann abgeänderten
Fassung an, wonach Z 2o bestimmt , daß die nach China
entsandten Truppenkörper, für welche eine gesetzliche Basis
nicht besteht , oder nicht zum Zwecke dauernder oder vor¬
übergehenderBesetzung chinesischen Gebietes geschaffen sind,
sobald sie ihre Aufgabe erfüllt haben , aufzulösen sind.

Haag , 10 . Dezbr . Der niederländische Gesandte in
London hat im Aufträge des Ministers für auswärtige
Angelegenheiten dem dortigen auswärtigen Amte erklärt,
die niederländische Regierung sei ohne jede Verantwort¬
lichkeit für die Rede, die der Präsident der ersten Kammer
am 6 . Dez. an den Präsidenten Krüger gerichtet habe.
— Präsident Krüger wohnte heute dem Gottesdienste in
der großen Kirche bei und empfing später den Präsidenten
der zweiten Kammer.

London , 10 . Dez . Die Morning Post berichtet
aus Peking vom 6 . : Nach Mitteilung eines bekannten
chinesischen Beamten beginnt die Kaiserin-Witwe sich die
ernste Gefahr klar zu machen , die dem Hofe und dem
Reiche droht, wenn sie nicht schleunigst eine entgegen¬
kommende Haltung annimmt und die fremden Mächte zu
versöhnen strebt. Der Hof sei bereit, Juehsien zum
Sündenbock zu machen , und dessen Hinrichtung könne jeden
Tag erfolgen.

Nach einer Meldung der Morning Post aus Shanghai
ist dort ein Telegramm oom 7 . eingetroffen, welches be¬
sagt, daß Tungkuhsiang dem kürzlich erlassenen kaiserlichen
Edikt Folge geleistet und sich nach der Provinz Kanin be¬
geben habe. Nach einer Pekinger Depesche desselben
Mettes von gestern ist Dunglu jetzt der Ratgeber des
Hofes und genießt die Gunst der Kaiserin-Witwe. Er
hebt die Regimenter aus , denen eventuell die Verteidigung
des Hofes übertragen werden soll.

Daily News wird aus Shanghai von gestern tele¬
graphiert : Nach Mitteilung des englischen Generalkonsuls
hat Admiral Seymour in einer Unterredung mit dem
Vizekönig Liukunyi diesem Truppen angeboten, die zur
Bestrafung der an den Mordthaten in Tschutschau Schul¬
digen Hülfe leisten sollten. Der Vizekönig hat die Hülfe
aber als unnötig bezeichnet und bemerkt , die Landung von
Truppen würde Unruhen Hervorrufen.

Oldenburg, 10 . Dez. Heute Morgen ist der
langjährige Landtagsabgeordnete GemeindevorsteherArnold
Huchting in Bockhorn nach schwerer Krankheit gestorben.
In ihm ist ein Mann mit lauterem und biederem Charakter,
der lange Jahre voll und ganz im politischen Leben ge¬
standenhat, aus dieser Welt geschieden. Auf dem Landtags¬
gebäude weht heute die Flagge Halbstock.

Vermischtes.
* Berlin , 8 . Dez. Die Berliner, Anwaltskammer

wird, wie die Kreuzztg. hört, gegen den Rechtsanwalt und
Notar Justizrat Dr. Sello wegen der Vorkommnisse im
Prozeß Sternberg bei der Oberstaatsanwaltschaft des
Kammergerichts den Antrag auf Disziplinar -Untersuchung
und ehrengerichtliche Verfolgung stellen.

* Die junge Königin von Holland wird von
Ohm Krüger ein eigenartiges, einfaches , aber reizendes
Hochzeitsgrschenk erhalten, nämlich einen — Fingerhut.
Freilich wird dieser Fingrrhut einer Königin würdig sein.
Er wird von dem Graveur Vernon hergestellt und weist
am oberen Rande eine prächtige Gruppe arbeitender
Mädchen auf. Dieser graziöse Fingerhut wird in Tausenden
Exemplaren nachgebildet und zum Verkaufe gestellt werden,
damit er ein zur Arbeit anregendes Symbol für alle
jungen Mädchen werde.

* Amtsstil. Gerichtsdiener Wolf berichtet, daß er
die Vorladung dem Adolf Meier nicht zustellen konnte,
weil derselbe dieselbe nicht annahm, indem derselbe nicht
derselbe ist.

* Unglaublich. A . : „ Wird denn Dein Schatz Dir
treu bleiben ? " — Köchin (deren Geliebter bei der China-
expediton ) : „ Ja , er schrieb gestern , er schreibe meinen
Namen in alle Chinarinden! "

* Höflich . Vagabund (der von einem Gendarmen
mit einem andern Strolch zusammengefesselt wird) : „ Mit
wem Hab'

ich das Vergnügen? " (lNeggend- Bl.)

zur Nervosität Neigende sollte
dieses Getränk genießen, wenn
er seiner Gesundheit dauernd

nützen will.

R» I ^ bereiten stets Freude , deshalb
versäume niemand, 1 Karton

ä 3 Stück (Mk. 1 .50) der in allen Familien so sehr be¬
liebten Pat . Myrrholin -Seife zu kaufen ; dieselbe ist ein
Produkt ersten Ranges und unübertroffen an Feinheit und
vorzüglichen Eigenschaften zur Haut - und Schönheitspflege.
Ueberall, auch in den Apotheken , erhältlich; nach Orten ohne
Niederlage versendet die Myrrholin -Gesellschaft m . b. H.
in Frankfurt a . M . 2 Kartons franko gegen Nachnahme

( von Mk. 3 .— .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Gemäß § 139s Abs. 2 Ziffer 2 der

Retchsgewerbeordnung in der Fassung der
Novelle vom 30 . Juni 1900 gestattet das
Amt vorläufig , die Läden und offenen
Verkaufsstellen am 10. , 11 . , 12., 13. , 14. ,
15 . , 17. , 18-, 19. . 20 -, 21 ., 22 . , 29 . und
31 . d. M. und außerdem in den Gemein¬
den Bant, Heppens und Neu>.nde am 5.
Januar , 2 . Februar, 2 . und 30 . März 1901
bis 10 Uhr abends offen zu halten.

An allen anderm Tagen sind die offenen
Verkaufsstellen um 9 Uhr abends zu
schließen und zwar auch dann , wenn keine
Gehülfen und Lehrlinge darin beschäftigt
werden.

An den oben genannten Tagen soll es
auch erlaubt sein , den Gehülfen , Lehrlingen
und Arbeitern in offenen Verkaufsstellen
und den dazu gehörigen Schreibstuben
(Kontoren) und Lagerräumen nach Be¬
endigung der Arbeitszeit eine kürzere un¬
unterbrocheneRuhezeit als die in § I 39ä
der Reichsgewerbeordnung vorgeschriebene
von mindestens 10 Stunden zu gewähren.

Für 1901 und ferner werden die weiteren
Ausnahmen vomNeunuhr -Ladenschlußusw.
später festgesetzt und bekannt gegeben
werden.

Jever, 6 . Dezember1900.
Amt.

G. Bödeker.

Zwangsversteigerung.
Jever.
Dienstag den 11 . Dez d. Js . wird im

Hotel zum schwarzen Adler

eine größere Partie Nickel - , Alfe-
nide- und Silbersachene

gegen Barzahlung versteigert wrden.
Ein Ausfall des Verkaufs steht nicht

zu erwarten.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V-

Privat-BekaililtmakhiriMli.
Gutes Weizenmehl

32 Pfd . für 3 Mk,

feinstes Weizenmehl
26 Pid . für 3 Mt,

empfiehltI . H . Cafsens.
Selbstgemachte

Schulranzen
für Knaben und Mädchen em stehlt

Fr . Baxmann , Sattler
Jever, Schlachtstraße

Nin -laKolll Empfing soeben noch eine
Mllllssklu . Ladung rote Pommersche,
magnum bon um u , Eierkartoffeln . Eilers

Frische Sprott u Bückinge. Eilers.
Empfehle frische

Buttermilch.
Jever . Frau Marcus Grüriberg^

Zn verkaufen
eine fast neue Zither mit Kasten. Näheres
in der Exped, d . Bl . unter Nr. 138.

Eine kleine Wohnung habe auf Mai
nächsten Jahres zu verafterpachten.

Waddewarden , 9 . Dez. 1900.
F . Goldenstetn.

Lrsuesris exeslss
(Schmucktanne),

vorzügliche Zimmerpflanzen von groß¬
artiger Schönheit , empfihlt in verschie¬
denen Größen

Jever. Wilh. Hinrichs,
Handelsgärtner.

Zu verkaufen
ein 6jähriger Doppelpony.

Kniphausen._ H . Buntkiel.
Billig zu verkaufe«

ein Kolonialwarenladen.
Middoge._ H. Eilers.

Zu verkaufe«
eine hochtragende Kuh , gute Milchkuh.

Sengwarden. _ H . Behrens.
Zu verkaufen

ein Haufen Pferdeandel.
Funnenser -Neu-Deich . I . Christians.

Zu vermieten
zum 1 . Mai eine freundliche Wohnung.
Dieselbe kann wegen Versetzung des
jetzigen Bewohners schon am 1 - Januar
bezogen werden.

Mühlenstr . Aug . Clusmann.
Habe eine geräumige Wohnung zu ver¬

mieten. Kuhweide kann beigegebenwerden.
Goldene Linie. R . Heyen.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen gegen Salär.
Milch wird verarbeitet.

St . Joostergroden . Fritz Griepenkerl.
20 Pfd. Federn und Daunen hat zu

verkaufen d . O-

Leiterwagen
von 50 Pfg . bis 16 Mk.

Puppenwagen
in jeder Preislage.

Karre«
von 50 Pfg . an bis 5 Mk.

Friedr Ad Richters
Aiikcr-Stciildankastcii
in sämtlichen Größen am Lager.

I . F . Kleinsterrbev,
Jever.

Suche auf Mat für unfern landwirt»
schaftlichen Haushalt ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau gegen Salär.

N. Wtchmann,
Schlüte b . Berne.

Gesucht
auf Mai ein jüngeres Dienstmädchen.

Schillig . Friedr . Behrens.
Gesucht

zu Ostern oder Mai ein Zimmerlehrling.
Fr .-Aug.- Groden . R . Janßen.

Gesucht
zu Ostern oder früher ein junges Mädchen
für einen kleinen bürgerlichen Haushalt
auf dem Lande , schlicht um schlicht . Gefl.
Offerten befördert die Expedition d. Bl.
unter Nr. 139.

Wünsche ein zweijähriges güstes Beest
für ein hochtragendes zu vertauschen.

Tengshausen . Gerh . Jürgens.



1
schwarz und farbig,

für Blusen uud Schürzen,
sehr ermäßigt im Preise.
A. Mendelsohn

Riih-
Maschiuc»
Original Frisier L Roßmann,

für Hand - und Fußbetrieb , habe noch
6 Stück im Ausverkauf

billig abzugeben.

Hem, de Boer, Jever.
Ich hatte Gelegenheit , einen großen

Posten Mrmm,
als : Schulränzel , Büchertasche« uud
Dameutaschen, Plaidriemen , Porte¬
monnaies und Albums , sehr billig
einzukaufen, welche ich zunie dagewesenen
Preisen abgeben kann.

Jever. I . F. Kleinsteuber.

E Ne« eiiigetroffen : ^

KvLUrrviLH
schwarz , farbig n. weiß,

in allen Größen , zu billigen Preisen.

I . Borneseld,
Hooksiel.

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische u. Rotzungen,

lebendfrisch . P . Koeniger.
Hochfeine echte Kieler Bückinge n.

geräuch . Aale empf. P . Koeniger.
Habe noch einen Posten seiufter

geräuch . Schinken zum Rohesten ab¬
zugeben, Kochschinken sind auch stets
vorrätig . P . Koeniger.

Rosinen und Korinthen in allen
Preislagen , Korinthen schon zu 3»
Pfg . pr. Pfund . P . Koeniger.

Empfehlen Dienstagund folgende Tage
fettes Nind-

rind Lammfleisch,
sowie zum Sonntag

Schweinefleisch.
Jever . L. ck A. Hoffmann.

Trockene Rtnderdärme sowieHalsweiden.

MihmchMäume.
Frisch geschlagene Tannenbäume treffen

Anfang nächster Woche in großer Aus¬
wahl ein.

Carolinensiel . I . E. Schmid.

Die Gärtnerei
von

RU .
" ' in Jever

empfieh t ihre großen Vorräte in

I ' SINHVN
und anderen

Blattpflanzen,
nur harte , für Zimmerkultur paffende

Sorten;
ferner sehr schöne

blühende Pflanzen,
w ' e eben solche di e Jetztzeit bietet.

Ff . Hellen Syrirp , Sukkade,
kandierte Orangenschale sowie
sämtliche eingemacht . Gewürze
empfiehlt Wich . Gerdes.

garantiert rein und leichtlöslich, per Pfd.
1,60, 2 , 2,40 , 2,80 , 3 Mark.

Wilh . Gerdes.

GMe Franks. WüMm,
Paar 3 ) Pf

Wilh . GerdeS.

V. MkllKell,
Sattler,

empfiehlt
Seehundtornister,

Plüschtornister
fiir Knaben und Mädchen
in bedeutender Auswahl.

Damentaschen, Jagdtaschen,
Rucksäcke, Handkoffer

in schöner Auswahl.
Hosenträger

von den einfachsten bis zu den a erbesten
^ lr « 88l « 8

Pferdegeschirre, Sättel,
Satteldecken, Peitschen

e ! pfiehlt zu
Weihnachts-Geschenken

n NvvulLvi »,
Sattler.

Mr
^ svei », Mühlenstraße.

Honig d Pfd. 60 Pfg .,
10 Psd. für 5 Mk .,

_ stets vorrätig bei
1. kutvntsg L 8okn.

Weihnachts-Ansstellnug.
Zum Besuch lade höflichst ein.

Carolinensiel . I . Peters.
hcrrensiüDamen-Uhren,
Wand - n. Weckuhren
in reicher Auswahl unter Garantie,

billigste Preise.
IVAKiUHssvkLnen,

este Ware , gegen bar und Teilzahlung
mpstehlt

Carolinensiel . I . Peters,
Uhrmacher.

Mein
Gold- , Silber- «nd

Aifeuide- Wareu-Lager
bringe tu empfehlende Erinnerung.

Carolinensiel . I . Peters,
_ Uhrmacher.

Schöne starke Weihnachtsbäume
stehen zum Verkauf bei H. Bunge
in Sillenstede.

Sillenstede. F . Heeren.
KannmehrerenKnechten« .Mägden

gute Stellungen Nachweisen . D . O.

LvserLLL?
DU

"
^ euer.

( Fr . Dn - es ) .

Spezialitiiten-
Vorstellungen.

Weihnachts-
Ausstellung.

Morgen Dienstag den 11. Dez . :

Ach Fmilien-MstellW.
Kassenöffuung 71/z Uhr , Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie bekannt.

Bewahrschule.
Für die WeihnachtsbescherungderKinder

der Bewahrschule bittet wiederum so Herz,
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw. namens des Vor¬
standes Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachts escherung der großen

Schaar der Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg . Berlage.
Empfehle mich zur Anfertigung von

Herren -Garderoben.
Für tadellosen Sitz wird garantirt.

Jever, Anlagen . §oli . ll . SLvsssn.

. W
Mit dem heutigen Tage er¬

öffnte unter der Firma

N . Jaistse«
wieder ein

Eisen - und Kurz-
waren -Geschäst.

Durch vorteilhaften Einkauf kann
zu sehr billigen Preisen abgeben
und bitte im Bedarfsfälle un-
geneigten Zuspruch.

Hohenkirchen, Dez. 9.
G. Janssen.

Empfehle mich als Näherin.
Frau Louise Klottke.

Jever, Mühlenstr . Nr. 395.
LümLl. kreusll. lll .-I-otterie.

EI i , Easft,
/ l --» u ff „ )
Porto rc. l5 Pfg . , zu haben bei

_ Fischer, Wilhelmshaven.

Lntlaufeu
ein russischer Windhund , weiß und braun
gefleckt. Wiederbringer gute Belohnung.

Leutnant Lauprecht.
Wilhelmshaven , Oldenburgerstr . 5s.

Abhanden gekommen
I Herren -Fahrrad , Marke „ Galla"

. Dem
Wtederbringer eine Belohnung.

Harry Tyarks,
_ _ Hof von Wangerland.

Eine messingene Wagenkapsel verloren.
Abzugeben bei Fimmen in Sillenstede
oder Hozzel in Jever.

Habe ein Bullkalb zu verkaufen
Neugrodendeich. R. Tholen

zu einer

heute Montag
abends S Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1 . Petitionen an den Landtag:
a. Eisenbahn , d . Civilliste betr.

2 . Errichtung eines Bürgervereins.
3 . BesprechungüberJeversche Interessen-

fragen.
Der Wichtigkeit wegen wird um Be¬

teiligung sämtlicher Bürger mit liberalen
Grundsätzen ersucht.

I . A : Mehrere Bürger.

M l>. ÄUlMl!
für Jever und

Jeverland.
Versammlung Diens¬
tag den 11 . d . Mts.

abends 8 '
/z Uhr im Hotel zum schwarze»

Adler Ausgestellt werden 1,2 gesp . Ita¬
liener , welche gleichzeitig unter die Mit-
/rkisksi * ^ N

Landw . Verein Jever.
Versammlung Donnerstag den 13.

Dezember 1900 nachm. 5 Uhr im Adler.
TagcS -Ordnung:

1 . Vereinsangelegenheiten:
Darlegung der Vereins ! chnuug pro
1898 und 1899 . Beschluß des Aus¬

schusses des Jeverl. Herdbuch-Vereins
vom 1 . Dez 1900 betr . Beitrag für
die Herdwichs-Kaffe.

2 . Wahl einer Kommission zur Ermitte¬
lung des Wertes und Lebendgewichtes
verschiedener Tierarten.

3. „ Entwurf der Satzung für die Organi¬
sation des landw . Vereinswesens und
das Verhältnis der landw . Vereine zur
Landwirtschaftskammer "

; Abänderungs-
Anträge hierzu.

4. Hebung der Beiträge.
5 . Verschiedenes. -D. V.

Mittwoch den 12 . Dezember

Herren- und Damenklud,
wozu frenndlichst einladet

Accum- E - Bargen.
Klub Runde.

Versammlung Dienstag den 11 . ds.
Mts . zwecks Besprechung der Weihnachts-
beschermig. _

Zwecks Gründung eines Träger¬
vereins wollen sich Interessenten Mitt¬
woch den 12 . Dezember abends 8 Uhr in
Wwe Namkens Gasthause versammeln.
_ _ Die Einberufer.

Gewerbe-Ordnung
für das deutsche Reich

in der Fassung vom 26 . Juli 1900.
— Preis gebunden 1 Mk. —

Buchh C L Mettcker L Söhne.

Wm MilMischtruiig.
Anträge auf Lebensversicherungen,

welche noch zu Weihnachten zum Voll¬
zug kommen sollen, erbitte ich bis zu«
18 d M

I . C. R . Wölfel.

Verlobungs-Anzeige.
Die Verlobung unserer TochterMaria

mit dem Landwirt Herrn Reinhard
Harms ans Wüppels beehren wir uns
ergebenst anzuzeigen.

H . B . Wilken und Frau.
Gr . -Ostiem, im Dezember 1900.

Verlobte:
Maria MIKvu

Loiakarä Lärm».
Gr .-Ostiem Wüppels

im Dezember 1900.
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